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Mittwoch, den 24 Juni 1868. 


f Deutſchland. 
Berlin, 23. Juni. erden) Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Poltzei⸗ 
Director v. Warnſtedt zu Stettin und dem Kreisgerichtsrath Neukirch zu 
Bielefeld; den Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Premier⸗ 
Lieutenant a. D. und Rentner Jacob Hermens zu Düſſeldorf, dem Kanzlei⸗ 
Rath und Kreisgerichts⸗Kanzlei⸗Director Bormann zu Quedlinburg, dem 
praktiſchen Arzt ꝛc. r. Freiherrn v. Ayr zu Potsdam und dem Haupt: 
Steueramts⸗Aſſiſtenten Hunecke zu Minden; ben Königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: dem Major a. D. und Landes⸗Aelteſten v. Thiele⸗ 
Winckler auf Miechowitz in Kreiſe Beuthen O.⸗Schl.; den Königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Oberſten a. D. v. Einem zu Groß⸗ 
Burſchla im Kreiſe Mühlhauſen; den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe: dem Bürgermeiſter a. D Tietze zu Kopnitz im Kreiſe Bomſt, dem 
Apothekenbeſitzer Adolph Neumann zu Querfurt, dem Zimmermeiſter Max 
Rogge zu Breslau und dem Rentner Wilhelm Walbröhl zu Düſſeldorf; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Recepturdiener Anton Müller zu 
Hachenvuͤrg im Ober- Weſterwald⸗Kreiſe, ſowie die Nettungs⸗Medaille am 
N Ne Haag im 2. Pommerſchen Grenadier⸗Regiment 

elberg) Nr. 9. 
Je e. Maſeſt der Konig hat dem kaiſerlich ruſſiſchen Hauptmann Fürſten 
Bariatinsky, Adjutant Sr. kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Thron⸗ 
folgers, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe verliehen; den Kreisgerichts⸗ 
Director, Geheimen Juſtizrath Dohm in Duisburg, zum Vice⸗Präſidenten 
bei dem Appellations⸗Gericht in Hamm, und den Kreisgerichts-Rath Grä⸗ 
ber in Ratibor zum Rath bei dem Appellationsgericht daſelbſt ernannt; fo 
wie dem Regierungs⸗Secretär Carl Heinrich Jane zu Erfurt bei ſei⸗ 
un 1 aus dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. 5 

Der Sanitätsrath Dr. Forsbeck zu Süchteln iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Kempen ernannt worden. — Dem Gutspächter Köppel zu Rozdra⸗ 
zewo, Kreis Krotoſchin iſt die ſilberne Geſtüt⸗Medaille ee ER 

„Anz: 

[Graf Bismarck.] Wie der „Kreuzztg.“ aus Varzin mitgetheilt 
wird, nimmt die allmälige Beſſerung in dem Befinden des Bundes⸗ 
kanzlers Grafen v. Bismarck ihren ungeſtörten Fortgang. 

Der Unionsverein gegen die Orthodoxie.] Hervorgerufen durch 
die füngſten Vorgänge auf der Friedrich⸗Werderſchen Synode fand am Sonn: 
abend Abend im Sitzungsſaale der Stadtverordneten eine Verſammlung des 
Unionsvereins ſtatt, welcher . 200 Mitglieder beiwohnten. Pre⸗ 
diger Ur. Sydow eröffnete die Verſammlung mit einem kurzen Nachrufe 
an den jüngſt verſtorbenen Doctor der Theologie Krauſe. Nachdem über 
die Verhandlungen des Proꝛeſtantentages in Bremen ein gedrängter, aber 
überſichtlicher Bericht erſtattet, ſchritt die Verſammlung nach einem Berichte 
der „Poſt“ zur Berathung darüber: „in welcher Weiſe der Unionsverein zu 
der durch die Vorgänge auf der Friedrich⸗Werder'ſchen Synode hervorgerufenen 
kirchlichen Bewegung Poſition zu nehmen habe.“ Das Referat über dieſe 
Frage hatte Prof, v. Holtzendorf. Nach einer ausführlichen Motivirung, 
daß trotz der Initiative der Berliner Bürgerſchaft, unter der Führung Koch⸗ 
bann’s, es beſonders Pflicht des Unionsvereins ſei, in dieſer hochwichtigen 
Drop ſein Votum abzugebeu, ſchlug Prof, v. Holtzendorff der Verſamm⸗ 
ung die Annahme der folgenden, von dem Vorſtande des Unionsvereins 
unterbreiteten Reſolution vor. Die Verſammlung nahm die Reſolution auch 
en bloc an; fie lautet: „Die gegen den Prediger Lisco und feine Geſin⸗ 
nungsgenoſſen gerichtete Erklärung von 21 Mitgliedern der Friedrich⸗Werder⸗ 
chen Synode und die kürzlich am 11. d. Mts. gegen den deutſchen Prote⸗ 
ſtanten⸗Verein, folglich auch gegen den zu ihm gen örigen Unionsverein hier⸗ 

etbjt veröffentlichte Auslaſſung einer Berliner Paſtoral⸗Conferenz veranlaſſen 
uns, zu erklären, was folgt: 1) Wir ſchließen uns, fo weit dies nicht 
durch einzelne Mitglieder bereits geſchehen iſt, der Erkkärung der 
Berliner Burger vom 7ten d. Mts. zur Abweisung der Verdächtigungen 
gegen den Prediger Lisco, ſeine Geſinnungsgenoſſen und die von ihm ver⸗ 
tretene Richtung an; ingleichen der Petition an die ſtädtiſche Behörde, betreffend 
die endliche Ordnung der Verfaſſungsverhältniſſe der evangeliſchen Kirche; 
2) wir verwahren uns gegen jeden Verſuch, innerhalb der evangeliſchen 
Kirche Glaubensgerichte irgend welcher Art gegen die freie Bethätigung des 
chriſtlichen Gewiſßens in der Auslegung der heiligen Schrift zu begründen; 
3) eingedenk des königl. Wortes, welches anerkannte, daß die Vernunft eine 
unzertrennliche Begleiterin der Religion fein müſſe, nehmen wir die verfaſſungs⸗ 
mäßig gewährlei 1 enet der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre auch für die Theo: 
logie in Anſpruch. Die Anmaßung, welche in Preußen für eine auf den Buch⸗ 
ſtaben der Bekenntniſſe geſtützte Lehrmeinung einen ausſchließlichen Beſitz 
der Kanzel fordert, widerſpricht dem urſprünglichen Sinn und dem geſchicht⸗ 
lich gewordenen Geiſt der Union. Ein derartiger Anſpruch führt zur Hierarchie 
des geiſtlichen Amtes und zur Heuchelei in der Gemeinde; J) die Kund⸗ 
ebungen der Unduldſamkeit, welche letzthin zum Vorſchein gekommen ſind, 
ind — Bedrohungen des Friedens in der evangeliſchen Kirche und e 
mit auch ihrer gedeihlichen Wirtſamieit in Gottesdienſt und Unterricht; 
5) ein erfolgreicher Widerſtand gegen die Ausſchreitungen der Hierarchie, 
eine thatkräftige Wahrung der Rechte der Gemeinde, als der N a 
berufenen Trägerin des chriſtlichen Bewußeſeins iſt nur möglid in ber 
dauernden Vereinigung aller Dee Nana zu gemeinſamer Wirkſamkeit. 
Wir fordern deswegen unſere epangeliſchen Mitbürger hiermit auf, ſich uns 
anzuſchließen, hierdurch ſchon jetzt Zeugniß ablegend für den Namen Schleier⸗ 
machers, deſſen hundertjähriger Geburtstag herannaht.“ 

[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt Sr. Majeftät Dampf⸗Kanonenboot, Blitz“ am 
22. h. von Plymouth nach Stralſund in See gegangen. 


Kiel, 23. Juni. [Marine.] Die Wiedereinberufung der ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften der Flottenſtamm⸗ und Werftdiviſton, ſowie der 
beurlaubten Mannſchaften des Seebataillons und der Seeartillerie iſt 
auf allerhöchſten Befehl nunmehr erfolgt. 

Bremen, 22. Juni. [ueber den großen, bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldeten Brand! berichtet die „Weſ. Zeitung“ vom 
22. d. Miss. EN 
Leider haben wir mehrere große Brände zu verzeichnen, die faſt gleich: 
itig heute Vormittag in verſchiedenen Punkten der unteren Stadt ausge: 
rochen find und eine bisher nicht gekannte Ausdehnung genommen haben. 
Um 10%, Uhr brach gutem Vernehmen nach beim Zieben von Baumwoll⸗ 
proben in dem großen, aus mehreren durch maſſive Zwiſchenmauern und 
eiſerne Thüren getrennten Abtheilungen beſtehenden Packhauſe der Firma 
A. W. Fritze u. Co., Hinterm Stephanikirchhof 24—26, Feuer aus und zwar 
in der am meiſten ſtromaufwärts gelegenen Abtheilung zuerſt. In unglaub⸗ 
lich kurzer Zeit ſtanden mehrere Böden in Flammen, die das ganze Gebäude 
in furchtbaren Qualm büllten, der von einer lebhaften Briſe aus Süden 
etrieben ſich zur St. Stephanilirche hinwälzte. Um 11 Uhr war die erſte 
biheilung von unten bis oben bereits ein Gluthmeer, die brennenden Fun⸗ 
ken Überſchütteten die Kirche, deren hölzerne Dachrinnen bei der ſeit Wochen 
rſchenden Dürre überall ſofort Feuer fingen, das ſich unter den Dad: 
chiefern fortzuſetzen drohte, und nur durch ae Arbeiten der Löſch⸗ 
mannſchaften unterdückt werden konnte. Die andern Abteilungen des Pack⸗ 
uſes geriethen ebenfalls in Brand, und es entwickelte ſich eine furchtbare 
luth, die das Schlimmſte befürchten ließ. Das dem Packhauſe gegenüber. 
A Seemannsheim wurde ſchleunigſt geräumt, ferner ſind Nr. 28 die 
ebäude des Herrn J. A. Bones, Wohnhaus ſowobl wie Magazin yet 
Feuer ergriffen, auch D. H. Wätjens ſiebenſtöckiges Packhaus (30 und 31). 
ndererſeits hoffte man das Umſichgreifen des Feuers ſtromabwärts, zuerſt 
nach dem Packhauſe des Herrn Oetling, abwehren zu können. Das Fritzeſche 
adhaus war um 1 Uhr nur noch ein Trümmerhaufen. Der Werth, der 
hier allein zerſtört iſt, beläuft ſich ſicherlich auf viele Hunderttauſende. Ge⸗ 
naues läßt ſich im Augenblicke noch nicht ſagen. 86 7 

Um zwölf Uhr, als die Feuersbrunſt am Stephanikirchhof die ganze 
Energie der Löſchmannſchaft in Auſpruch nahm, ertönte plötzlich mehr Feuer: 
lärm und aus der Doventhorsvorſtadt ſah man ſchwarzen Qualm aufſteigen 


und leider ergab ſich, daß wahrſcheinlich die Funken des erſten Brandes in 
der Doventhorsvorſtadt das mit Stroh gedeckte Haus von H. Rathjen (am 
Doventhorsſteinweg 43) ee hatten. Das Feuer griff auch hier mit 
raſender Schnelligkeit um ſich und ergriff das große Holz ager von Joh. 
Erhard Meyer und eine Anzahl Häuſer (man giebt hoffentlich übertrieben 
die Zahl von 30 an) in der Hempſtraße und Duüſternſtraße. Außerdem iſt 
die Mühle von Rickleffs auf dem Doventhorwall vom Feuer ergriffen wor⸗ 
N aber gelöſcht. Es heißt, daß nach auswärts um Hilfe telegra⸗ 
phirt iſt. 

N. S. Das Packhaus von Fr. Oetling u. Sohn, hinter Stephanilirch⸗ 
hof 23, iſt ebenfalls ausgebrannt, doch ſcheint außer Feuerbeſchädigung auf 
dem Lohhofe von Achelis u. Sohn der Brand nach dieſer Richtung ſein Ende 
erreicht zu haben, dagegen hat er ſich ſtromaufwärts bis zur Huckpforte fort⸗ 
geſetzt. Auch das Packhaus von Ebell u. Co. vor Stephanikirchhof Nr. 12 
brennt. Heftiger Gewitterregen um 2 Uhr. 

Bremen, 23. Juni. [Das Feuer! ift gelöſcht. Im Ganzen find zer⸗ 
ſtört: Auf dem Stephan Kaba 15 Häuſer und mehrere Hinterhäuſer, in 
der Dovenvorſtadt 28 Häuſer außer Hinterhäuſern, Scheunen und einem 
großen Holzlager, welches in der Royal Inſurance Company in Liverpool 
und in der Colonia mit 62,000 Thlrn. verſichert war. Soweit bis jetzt be⸗ 
kannt, ſind ferner folgende Verſicherungs⸗Geſellſchaften bei dem erlittenen 
Schaden betheiligt: Sun mit 43,000 Thlrn. Colonia mit 104,000 Thlrn., 
Hamburg ⸗Bremiſche Geſellſchaft mit 71,000 Thlrn., Köln mit 20,000 Thlrn., 
Riunione adriatica mit 40,000 Thlrn., Helvetia mit 20,000 Thlrn., Com: 
mercial Union mit 26,000 Thlrn., Baſeler Geſellſchaft mit 30,000 Thlrn., 
Aheiniſche Geſellſchaft mit 35,000 Thlrn., Guardian mit 36,750 Xhlen., 
London⸗Southwark mit 8000 Thlen., Aſſecurazioni generali in Trieſt mit 
37,509 Thlrn., Northern mit 60,000 Thlrn., Aachen⸗Münchener mit 7500 Thlrn., 
Stettiner Geſellſchaft mit 2500 Thlrn., Alliance London mit 85,500 Thlrn., 
Berliniſche Geſellſchaft mit 30,000 Thlrn., Phönix mit 45,000 Tklrn., Gothaer 
mit 30,000 Tolrn., Liverpool⸗Londoner mit 30,000 Thlrn., Preuß. Nationale 
nit 30,000 Thlrn., Belgiſche Geſellſchaft mit 30,000 Thlrn., Azienda mit 
15,000 Thlrn., und verſchiedene andere mit 150,000 Thlrn. 

(] Hannover, 22. Juni. [Der König in Hannover.] Mit 
dem Glockenſchlage 8 heute Morgen hielt der Extrazug, welcher Se. 
Majeſtät den König hierher führte, in der Bahnhofshalle. Wenige 
Minuten ſpäter beſtieg der König feinen Wagen und fuhr nach dem 
Palais im Georgengarten. Empfangsfeierlichkeiten im Bahnhofsge⸗ 
väude fanden durchaus nicht ſtatt, innerhalb der Halle war nur eine 
Ehrenwache aufgeſtellt, vor dem Hauptgebäude ſtanden zwei Poſten. 
Von Militär im Dienſt war auf dem ganzen weiten Platze nichts zu 
erblicken, die Polizei hielt die Fahrſtraße frei, ſonſt ſand eine Be⸗ 
chränkung des Publikums im Zutritt zu dem Platze bis unmittelbar 
in die Freitreppe hinan, welche der König herunterſteigen mußte, um 
zu feinem Wagen zu gelangen, durchaus nicht ſtatt. Es machte das 
inen um ſo angenehmeren Eindruck, als vorher von bekannter Seite 
ausgeſprengt war, der geſammte Bahnhofsplatz und die angrenzenden 
Straßen, welche der königliche Train paſſiren mußte, würden ab⸗ 
zeiperrt werden. Das Publikum war nicht ſehr zahlreich, der frühen 
Stunde wegen. Geſtern Abend les hieß erſt, der König werde um 
11 Uhr Abends eintreffen) waren mindeſtens 6— 7000 Menſchen auf 
dem Bahnhofsplatze anweſend. Der König wurde üllerall mit Hurrah 
begrüßt, die Damen ſchwenkten ihre Tücher, hie und da wurde dem 
königlichen Wagen auch ein Blumenbouquet zugeworfen, die freilich ihr 
Ziel nicht erreichten. Kein Mißton, auch nicht der leiſeſte, wurde 
in der Menge laut. — Um 11 Uhr fand auf dem Waterlooplatz die 
große Parade ſtatt, an der ſich etwa 7000 Mann Truppen betheiligten. 
Se. Majeſtät ritt auf dem Pferde Sadowa, das eine hiſtoriſche Be⸗ 
ühmtheit geworden iſt, auf den Platz, begleitet von einer reichen Cortege, 
n welcher ſich Prinz Albrecht Vater, Prinz Yſenburg (früher preußi⸗ 
cher Geſandter in Hannover), der Kriegsminiſter v. Roon, der 
ruſſiſche General Kutuſow u. A. befanden. Es hatten ſich zu dem mili⸗ 
zäriſchen Schauſpiel mindeſtens 20,000 Menſchen eingefunden, welche 


den König, wo er eben durch die Menge ritt, mit Hurrah⸗ 
tufen begrüßte. Das militäriſche Schau piel war ein Außerft 
brillantes und fiel zur allerhöchſter Zufriedenheit des oberſten 


Kriegsherrn aus, welcher er den commandirenden Offizieren und den 
einzelnen Truppentheilen gegenüber in freundlichſter und gewinnendſter 
Weiſe Ausdruck gab. Eine Anzahl von Offizieren, ſo die älteſten 
Hauptleute der in Parade befindliche Truppentheil, wurden mit dem 
rothen Adlerorden decorirt. Unmittelbar nach der Parade begab ſich 
der König in das Reſidenzſchloß an der Leineſtraße, um den Mitglie⸗ 
dern der Civilbehörde und den ſtädtiſchen Collegien Audienz zu geben. 
Der König war durchaus leutſelig und die Rüſtigkeit und Friſche des⸗ 
ſelben, der eben erſt ſo große Strapazen durchgemacht, die eine bei 
weitem jüngere Kraft erſchöpft haben würden, fiel ungemein auf, wie 
denn überhaupt die Perſönlichkeit des Königs einen überaus gewinnen⸗ 
den Eindruck macht, deren Wirkung ſich Niemand entziehen kann, der in 
ſeine Nähe kommt. — Den ſtädtiſchen Collegien gegenüber ſprach der 
König ſich etwa dahin aus, daß er die Gefühle, welche ſie hegt, ehre 
und achte, ſie immer ehren und anerkennen werde. Aber die Geſchichte 
der Gegenwart ſei ſtärker als die der Vergangenheit. Demonſtrationen gegen 
ſeine Regierung könne er nicht dulden, und er müſſe es geſchehen laſſen, 
wenn ſolche unnachſichtlich geahndet würden. — Nachdem der Empfang 
der Behörden ꝛc. vollendet, beſtieg der König den Wagen und begab 
ſich um 2 Uhr zu der Feſtlichkeit der Grundſteinlegung einer neuen 
Artillerie-Kaſerne. Der Bauplatz war in anſprechendſter Welſe und 
ſehr reich ausgeſchmückt. Ueber dem Zelte, welches über dem Grund⸗ 
Nein errichtet war und das dem königlichen Herrn zum Aufenthalte 
diente, wehten zwei mächtige Fahnen in den Bundesfarben. — Zu 
der Feier war eine erhebliche Anzahl der hieſigen Künſtler, Architecten, 
die Geiſtlichkeit, die Vertreter der Preſſe eingeladen und es miſchten ſich 
zwiſchen die Uniformen eine erhebliche Anzahl ſchwarzer Fracks. Die 
Feſtlichkeit verlief nach dem, bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Pro- 
gramme; auch hier machte die herzliche Freundlichkeit Sr. Maſeſtät 
den ausgezeichnetſten Eindruck. — Der ganze Verlauf der Dinge wäh⸗ 
rend der Dauer der Anweſenheit Sr. Majeſtät machte überhaupt den 
von mir prognoſticirten Eindruck, und die Wirkung wird eine nad: 
haltige ſein. Möchten fie die Herren Geheimräthe in Berlin nicht 
wieder zerſtoͤren! 8 

Worms, 23. Juni. [Der Kronprinz von Preußen] wird 
zur Einweihungsfeier erwartet; ebenſo der nordamerikaniſche Geſandte 
Bancroft. 

Mainz, 23. Juni. [Ovation.] Morgen Abend wird. bier zu 
Ehren des Koͤnigs von Preußen und des Großherzogs von Heſſen ein 
großer Fackelzug ſtattfinden. 6 f 
0 Oeſter reich. f 

Wien, 23. Juni. [Serbiſches.] Die „Neue freie Preſſe“ 
meldet: Für die Regentſchaft ſollen Riſtie, Czernabarac und 
Blasnavae in Ausſicht genommen ſein. Die franzöſiſche Regierung 


een ihrer Wahlen beſtritten. 
W 


hat den Wunſch ausdrücken laſſen, die Vormundſchaft möge aus Gril⸗ 


levic nnd den Präſidenten des Kaſſationshofes und Oberappellations⸗ 


gerichtes, Petrovie und Milofkowie gebildet werden. 
[Das Herrenhaus] nahm in heutiger Sitzung ohne Debatte 
14 Heſetzentwürfe in der vom Unterhauſe beſchloſſenen Faſſung an, 


darunter den engliſch⸗öflerreichiſchen Schifffahrtsvertrag, die Steuererhö⸗ 


hungen für 1868, die nachträgliche Creditforderung für 1867 und den 


Anſchluß der Tiroler Gemeinde Jungholz an das baierſche Zollſoſtem. 


rag, 23. Juni. [Der Kaifer) iſt laut eingetroffener Mel: 
dung Vormittags in Thereſienſtadt eingetroffen. Derſelbe wurde an 
allen Halteſtationen von den Behörden, den Bezirks- und Gemeinde⸗ 


vertretungen begrüßt und von den zahlreich erſchienenen Bevölkerungen ö 


mit Jubel empfangen. N 
Amerika. er 

A. A. C. Newyork, 10. Juni. [Das Repräfentantenhaus 
hat eine Bill votirt, welche die Ermächtigung ertheilt zur Zuſammen⸗ 
berufung des geſetzgebenden Verſammlungen und Einſetzung der Regie 
rungsbeamten in den Südſtaaten während der Zeit der Annahme 
der neuen Conſtitution und der Zulaſſung der Staaten zur Vertretung 
im Congreß. Die Bill ſoll 30 Tage nach der Adoptirung in Kraft 
treten. Gleichzeitig iſt eine Bill eingebracht worden, um Texas in 
zwei Staaten zu theilen. Die vorgeſchlagene neue Reconſtructionsbill 
it vom Senat dahin amendirt worden, daß ſie Alabama einſchließt. 

[Die radıcalen Aldermänner] haben von dem Stadtver⸗ 
ordneten⸗Saal zu Waſhington gewaltſam Beſitz genommen. 

[Der Teras Reconſtructions⸗Convention! liegt ebenfalls 
ein Project zur Theilung des Staats und zum Verkauf eines Theils 
der Regierungs⸗Ländereien vor. : 

[Vom Congreß! ift der Bericht des Conferenz⸗Comite's zu 
Gunſten der Bill wegen der Zulaſſung von Arkanſas in der vom 
Repräſentantenhaus angenommenen Form adoptirt worden. Die Bill 
iſt an den Präſidenten remittirt worden. 


[Der Senat! hat die Ernennung des Generals Mac Clellan ; | 


zum Gefandten in England anullirt. 

[Der Präſident der Regiſtrationsbehörde in Louis 
ſiana!] hat die neuerwählten Beamten angewieſen ihre Functionen 
anzutreten. Die Legislatur iſt auf den 15. Juni einberufen, trotz des 
Gegenbefehls des Generals Buchanan, welcher den Zuſammentritt der 
Legislative unterſagt hatte, bis der Congreß die neue Staaten⸗Conſti⸗ 
ſution gutgeheißen hatte. General Buchanan hat daher Mr. 
packard, den Präſidenten der Regiſtrationsbehörde verhaften laſſen. 
Dieſer hat an General Grant appellirt, welcher die Freilaſſung 
Packard's befahl, im Uebrigen aber das Verfahren Generals Bucha⸗ 
nan billigte. 

[(Verſchiedene demokratiſche und radikale Mitglieder des 
„Board of Aldermen“ zu Waſhington!] haben ſich gegenſeitig die 


orderungen der demokratiſchen Disputanten anzuerkennen und erklärte die 

ahl der radicalen Candidaten für giltig. Der Mayor, deſſen Wahl die 
Demokraten beſtritten hatten, hat gegen den Regiſtrator eine Klage bei 
Gericht anhängig gemacht. Es berrſcht aller dieſer Umſtände wegen große 
Aüfteung und man befürchtet einen Aufſtand. 


N , Proceß Chorinsky in München. 

München, 22. Juni. Vor den Schranken des oberbaieriſchen Schwurge⸗ 
richtshofes Rand heute Guſtav Graf v. Chorinsty, Frhr. v. Ledske, ehe⸗ 
maliger k, k. Oberlieutenant im E. H. Wilbelm⸗Inf.⸗Regt. Nr. 12, wegen des 
Verbrechens der Theilnahme an dem Verbrechen des Mordes. Staatsanwalt 
Hr. Wulfert, Staatsanwalt am Appellationsgerichte; Vertheidiger: Hr. ur. 
v. Schauß⸗Kempfenhauſen, kgl. Advocat. Geſchworne: die HH. Sol. Dal: 
linger, Bierwirth in München, Samuel Rock, Schreinermeiſter in! 

Kab. Hirſchbold Schmied, von München, Anſelm Cohen, Kaufmann 
Konrad Gebhard, Gerbermeiſter in Nandlſtadt, Johann Siebenbütter 
in Hattenhofen, K. Merk, Privatier, J. Bayer, Gaſtwirth, Joh. 
Maler, ſämmtl. in München, Simon Schneider 
D. Schlampp, Bauer in Staudheim und Val. 


daſelbſt, 

auer 
Mangold, 
Kaufmann in Erding, 
Barbarino, Kaufmann in 


München Der Gerichtshof beſchloß wegen der längeren Dauer der Ver⸗ 


handlung einen Ergänzungsrichter und zwei Ergänzungsgeſchworene beizu⸗ 
zieben. 5 
Der kgl. Staatsanwalt verlangt, daß ſämmtliche Sachverſtändige 
welche über den Geiſteszuſtand vernommen werden ſollen, 4 , 3 

Der Vertheidiger bittet, im Protokoll conftatiren zu wollen, daß von 
Anfang der Verhandlung an nur Dr. Morell aus Rouen anweſend war, die 
anderen erſt ſpäter eintraten. > — 

Der Angeklagte gab ſodann Name und Stand an. Derſelbe iſt 36 Jahre 
alt und der Sohn des Grafen Guſtav v. Cyorinsky, Statthalters von Nieder: 
Oeſterreich. Derſelbe ſtudirte und trat ſpäter in die Eguitation zu Salzburg 
ein, wo er den Militärwiſſenſchaften oblag. m Jahre 1849 wurde er 
Lieutenant und 1859 Oberlieutenant, in welchem 
behaltung feines militäriſchen Charakters den Dienſt quittirte. Bereits am 
16, April deſſelben Jahres trat er wieder als Gemeiner in die kaiſerliche 
Armee. Am 1. März 1860 trat Graf v. Chorinsky als Hauptmann in das 
2. Jaͤgerbataillon der päpſtlichen Armee. Nach feiner Gefangenſchaft in der 
ee wurde er wieder in die kaiſerliche Armee aufgenommen, 
wo er bis zu der gegenwärtigen Verhaftung diente. 

Der Secretär verlas ſodann die Anklageſchrift. Der Angeklagte uns 
terbrach denſelben bei jenen Stellen, welche von der Begabung, Bildung und 
dem Lebenswandel der Julie Ebergenyi handeln. Der Praſident des Schwur⸗ 
gerichtshofes erinnerte den . ten daran, daß jeßt die Gelegenheit zu 
Erwiderungen nicht ſei, ihm aber ſolche öfters geboten ſein werde. Später 
machte der Angeklagte bei ähnlichen Stellen Zeichen der Verneinung. 8 

Der Staatsanwalt drückte nach Verleſung der Anklageſchrift fein Ber 
dauern aus, daß dieſe Ankla eſchrift vor der Verhandlung veröffentlicht worden 
iſt. Dieſe Veroffentlichung ſei weder von der Behörde noch von einem Ber 
dienſteten ausgegangen. Zugleich ſtellt derſelbe an die Geſchworenen die 


Bitte, nur auf dasjenige ihr Augenmerk zu richten, was in dieſem Saale 


vor ſich geht. Was vor dem Gerichtshofe in Wien ſich zugetragen, komme 
hier nicht in Betracht. 

Der wre drückte ſodann feinen Dank für diefe Aufforderung 
aus und jtellte glei falls die Bitte an die Geſchworenen, zu ihrer Ueber⸗ 
zeugung nichts benützen zu wollen, als das, was in vielem Saale auf 
ihren Geiſt einwirkt. Es fie Niemand in dieſem Saale, der nicht 
ſein Verdict über "bein unglücklichen Clienten ſchon abgegeben hätte, ſei es 
im Kreiſe von Bekannten, en oder Verwandten. Durch Niemandens 


walt auffordere, Alles zu vergeſſen, was außerhalb dieſes Saales ſich zuge⸗ 
tragen, ſo moͤge auch er ſich der Benützung jenes Stoffes enthalten. & 
ar öfterr. Zeitungsberichte nicht zu jenen Urkunden, welche nach Art. 
65 des St.⸗G.⸗B. als Thatbeſtandsdocumente zur Verleſung kommen koͤn⸗ 
nen. Werden die in Nr. 113 des Wiener Fremdenblattes“ abgedruckten 
Antworten der Julie Ebergenyi auf die Fragen des Landgerichtsrathes 
Giuliani verleſen, ſo werde der Standpunt der Objectivität erſchüttert. 
Der Vertheidiger proteſtir le ſodann ausdrücklich gegen die Verleſung des an⸗ 
ezogenen Paſſus im „Fremdenblatte“. Ebenſo proteſtirt derſelbe gegen die 
erleſung des vom Chemiker 8 abgegebenen Gutachtens, welcher nicht 
einmal beeidigt worden ſei. Außerdem ſei jenes Gutachten durch ein hieſi⸗ 
ges widerlegt worden. An die Geſchworenen ſtellt der Vertheidiger weiter 
die Bitte, im vorliegenden Falle ihr Gemüth jo wenig als möglich walten 


Der radicale Regiſtrator weigert ſich die 


zünchen, 5 


ahre er a Bei⸗ 


Schuld 0 dies Doppelverfahren entſtanden. Wenn der Herr Staats⸗An⸗ 


; 


* 


laſſen zu wollen. Gegen die Verleſung der betreffenden Stellen aus dem 


1 Tagebuche der Gräfin Mathilde von Chorinsky will der Vertheidiger nicht 


proteſtiren, aber beantragen, daß nicht blos jene vom Staatsanwalte be⸗ 
merkten Stellen vorgeleſen werden, ſondern Alles, was mit denſelben in lo⸗ 
giſchem Zuſammenhange ſteht. : j 
Der Angeklagte Graf Chorinsky erklärt nun, daß er, nachdem es der 
2 en Ebergenyi nicht mehr ſchaden könne, nunmehr die volle Wahrheit 
agen werde. > ; 

Er ſei im Jahre 1858 als Oberlieutenant zu Linz in Garniſon geſtan⸗ 
den und habe bemerkt, daß die Schauſpielecin Mathilde Rueff eine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit auf ihn fallen ließ. Da es den Offizieren verboten iſt, 
ſich öffentlicher Zeichen gegen Schaufpielerinnen zu bedienen, fo wurden fie 
in Privatkreiſen näher mit einander bekannt. 

So ſei er einmal bei einem Maitrank, welches Getränk er früher nicht 
gekannt habe, mit der Schauſpielkrin Rueff zuſammengekommen. In einem 

großen Rauſche habe er ſich ein Extrazimmer geben laſſen und es ſei wohl 
möglich, daß er ihr das Heirathen verſprochen habe. = 
Die Rueff habe vorgegeben, daß ſie aus einer adeligen Familie v. Rueff 


ſtamme, ihre Mutter eine Gräfin Lipowski ſei und daß ihre Familie Vermö⸗ 


8 Bo beſitze. Auch ſei ein Bruder von ihr Offizier. Er mußte nun ohne 
eibehaltung ſeines militäriſchen Charakters quittiren und man rieth ihm 
nach Mähren zu gehen, wo ſein Vatter Statthalter war, und dort Domherr 
zu werden. Doch Mathilde Rueff brach am Theater ihren Contract und 
beide Liebende lebten in Gläfersheim bei Salzburg. Der Vater des Ange: 
klagten wollte ſie trennen, ſeinen Sohn nach Wien transportiren und ſeine 
Braut Rueff aus dem Lande verweiſen. Dieſe begab ſich nach München 
und ſpäter nach Augsburg. Nachdem Graf v. Chorinsly bei einem in Ita⸗ 
lien ſtehenden Regimente als Gemeiner eingetreten war, wurde er in Piemont 
noch Lieutenant und bei Solferino Oberlientenant. Nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe reiſten beide mit einer franzöſiſchen Familie Cournauld nach Deutſch⸗ 
land. Mathilde Rueff blieb in Augsburg und wurde Ketholikin. In 
München habe er bei einem Baron Dupeel Geld aufgenommen nnd ihr eine 
bedeutende Summe gegeben. Die Genehmigung zur Heirath ſei ihm in der 
bſterreichiſchen Armee verweigert worden. In Italien wurde gerade eine 
päpſtliche Armee oeganiſict. Er trat als Hauptmann ein. Er ließ nun ſeine 
Braut nach Ancona kommen, erhielt die Genehmigung zur Verehelichung 
und ließ ſich am 17. Juli 1859 zu Foligno im Kirchenſtaate trauen. Als 
die Braut das Sacrament der Firmung mittlerweile empfing, war die Koͤ⸗ 
nigin Marie von Neapel deren Pathin. Nun klagt Cborinsky über den 
höchſt unangenehmen Geruch, mit welchem ſeine Frau behaftet geweſen ſei. 
Es wird nun eine Reihe vor Briefen verleſen, welche die glühendſte Liebe 
und Sehnſucht athmen. Nachdem die päpſtliche Armee aufgeldſt war, bega⸗ 
ben ſich die Eheleute nach Deutſchland und zwar nach Heidelberg, Hier 
habe er num erfahren, daß feine Frau nicht von Adel ſei, ſich mit Studen⸗ 
ten eingelaſſen habe, daß ſio und ihre Mutter in einem ſchlechten Rufe ſtehen 
und die Familie Vermögen nicht beſitze. (Poſtabgang.) 


Probinztal- Zeitung. 


* Breslau, 24. Juni. [Canonicus Dr. Sauer +.] Heute 
Nacht nach 12 Uhr ſtarb unerwartet an einer Lungenlähmung der Ga: 
nonicus und Rector des fürſtbiſchöflichen Prieſter⸗Seminars Herr Dr. 


Joſ. Sauer. 

Breslau, 22. Juni. [Schwurgericht] Vor demfelben kam eine 
größere Anklageſache, wiederholte zum Theil ſchwerere, zum Theil einfache 
Diebjtäble und Hehlerei betreffend, zur Verhandlung. — Auf der Anklage: 
bank erſchienen die Arbeiter Julius Robert Veit, Carl Gottlieb Robert 
Thiel und Herrmann Carl Wilkner, der Tiſchler Auguſt Henſchel und 
deſſen Ehefrau Pauline geb. Feige, der Handelsmann Herrmann Sander, 
die verehel, Lumpenhändler Chriſtiane Günther geb. Hanke, und die 
verw. Pauline Schengarth geb. Kranz, ſämmtlich aus Breslau. —. Den 
* Theil der Verhandlung nahm der von Veit und Thiel im Fe⸗ 
bruar c. in der auf der Kirchſtraße hierſelbſt gelegenen Suppenanſtalt an 
einer größeren Quantität Lebensmittel verübte Diebſtahl in Anſpruch, weil 
gerade bezüglich dieſes Diebſtahls die übrigen Angeklagten als Hehler ver⸗ 
wickelt waren. Die Gemeinſchaft aller dieſer Perſonen untereinander war 


0 eine offenkundige and ſpeciell zu dieſen Zwecken beſtimmte; denn die Diebe 


flegten bei dem Verkaufe der Sachen die Art des Erwerbes nicht zu ver⸗ 
bebten. — Außerdem hatten Veit und Thiel am 14. Februar c. in der 
Wohnung des Baron v. Rothkirch hierſelbſt einen Diehſtahl an Betten, am 
II. Februar c. an Kleidern der verehel. Cambach, früher verw. geweſenen 
Profeſſor Nees v. Eſenbeck, am 24. Februar c. an einer Anzahl Bretter 
des Tiſchler Günther und noch mehrere andere Diebſtähle, darunter einen 
gemeinſchaftlich mit dem Angeklagten Wilkner verübt. — Die beiden Haupt⸗ 
angeklagten Thiel und Veit, noch junge Menſchen von kaum 20 Jahren 
wurden wegen dieſer Diebſtähle zu je 3 Jahren Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht, * wegen Hehlerei die Henſchel ſchen Eheleute 
au 2 Monaten reſp. 6 Wochen, Sander zu 1 Monat, die Günther zu 
Wochen und die Schengarth zu 1 Monat Gefängniß, ſämmtlich zugleich 
u den beiden entſprechenden Ehrenſtrafen, Wilkner nur wegen einfachen 
jebſtahls zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt. 


| Breslau, 24. Juni. [Unglücksfälle.] Am 21. d. M. Nachmittags 
’ in der 2. Stunde vermißte der zur Zeit mik feinem Fahrzeuge am neuen 
u 9 600 Packhoſe liegende Schiffseigenthümer Krenke jeinen be alten 
Sohn, welcher kurze Zeit vorhex mit anderen Kindern am Oferufer geſpielt 
halte. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen blieben längere Zeit erfolglos, 
endlich gelang es indeß den Knaben aufzufinden, leider aber als Leiche; das 

Kind war, unbemerkt in die Oder geſtürzt und ertrunken. 


8 Am 22. d. M. Vormittags wurde der 214 Jahr alte Sohn des Rieger 
* Kretſchmers K. auf der Ohlauerſtraße, wohin das Kind unbemerkt der Muiter 


nachgelaufen war, von einer Droſchke zu Boden geriſſen und überfahren. 
Der Knabe erlitt hierbei eine erhebliche Quetſchung der linken Bruſt und 
N Unken Schalter. : 0 
[Der Leinwandrmarkt! hat in den letzten Tagen vom 18. bis 20. d. M. 
5 ſtattgeſunden. Beſucht wurde derſelbe von 31 Verkäufern und zwar 30 aus 
r dem Kreiſe Brieg und ! aus dem Ohlauer Kreiſe, welche zuſammen ca, 10,000 
Ellen Leinwand, alles gröbere Waare, zu Markte brachten. Von denſelben 
wurden % zum reife von 4½ bis 7% Sgr. die Elle verkauft. Die Ver: 
käufer klagten allgemein über geringe Kaufluſt und ſchlechte Preiſe. Mac 
5 4 2 [Verſpalun aht Der Perſonenzug aus Wien hat heut den Anſchlu 
na 


Breslau nicht errei x . 

„ erſonalten.] Subſtitut Carl John in Mönchmotſchelnitz als 
robiſeriſcher Lehrer nach Gr.⸗Schmograu, Kr, Wohlau. Subſtitut Anton 
rieger in Gr. Schmograu als Avid, nach Powitzko, Kr. Trachenberg. Zoe. 

Robert Seewald in Ingramsdorf als folder nach Gr.⸗Märzdorf, Kr. Schweid⸗ 
nitz. Adv. Hugo Kober in Gr.⸗Märzdorf als ſolcher nach Ingramsdonf⸗Pit⸗ 
ſchen, Kr. Schweidnitz. 1 Fr. Herzog in Powitzlo als Subſtitut nach 

Jauer, Subſtitut Guftad Czieſelsky in Cottbus als Schullehrer, Organiſt 

And Küſter nach Rianersdorf, Kr. Schwiebus. Adjv Wilhelm Graha in 

Czwiklitz als ſolcher nach Pawlowitz, Kr. Pleß. Adjv. Joh. Urbanek in 

Brzestz als ſolcher nach Czwikktitz, Kr. Pleß. 

S e 22. Juni. [Reſſource. = Gebirasbahn.] Die 
bieſige ſtädtiſche Reſſource unternahm geſtern unter Führung ihres Vorſtehers, 
Apotheker Großmann, bei einer Betheiligung von ca. 150 Perſonen einen 

Ausflug nach Altwaſſer, Salzbrunn und Füͤrſtenſtein. Die Witterung war 

berrlich und io konnte es nicht fehlen, daß der gefammte Verlauf des Aus⸗ 

fluges aus onſerm lieblichen Thale auf der romantiſchen Gebirgsbahn in die 
aanmutbigen Waldenburger Berge für ſämmtliche Theilnehmer ein ſehr beftie⸗ 

! digender war. Nur der Umſtand, daß wir zwar Retourbillets bis Ditters⸗ 

bach, aber nicht bis Altwaſſer erhalten, ſondern daß wir erſt in Ditters bach 

für die Strecke bis Al waſſer die Billets auf's Neue löſen und auf der Rück- 
tour ebenfalls in Altwaſſer erſt die Billets bis Dittersbach entnehmen und 

dann in Dittersbach erſt die Retpurbillets abſtempeln laſſen müſſen war von 
bDPiornherein geeignet, den Ausflug nach dieſer Richtung hin bei der großen 

a Betheiligung zu einem problemotiſchen zu machen, wenn nicht den eifrigen 

Bemühungen des Vorſtehers die Humanität der Beamten in der Art 
entgegengetemmen wäre, daß es gelang, auf dem Wege der Billigkeit und 
Gefälligkeit den beſagten Mißſtand zu mildern. Gewiß iſt es ein bedeuten: 
der, vom Publikum dankbar anzuerkennender Fortſchritt der beiderſeitigen 
Babnverwaltungen, daß nunmehr und zwar don geſtern ab, außer den 
Retourbillets, welche in Breslau nach den Stationen Jannowitz, Schildau 
und Hirſchberg gelsſt werden können, auf allen Stationen der Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Bahn nach den Stationen der Gebirgsbahn von 

Dittersbach an bis einſchließlich Hirſchberg und ebeuſo umgekehrt, Retour⸗ 

bulets mit Stägiger Giltigkeſt zur Ausgabe gelangen. Aber daß ber bloßer 

Venutzung der Gebirgsbahn, d. i. bei denjenigen Zügen, welche ſich nicht 

unmittelbar aun die Freiburger Bahnzüge anſchließen, dieſe Vergünſtigung für 

die Strecke Dittersbach⸗Altwaſſer wegfält, während dieſelbe bei den durch⸗ 
gebenden Zügen einen weiterr Anſtoß nicht giebt, iſt für das Publikum min: 
deſtens eine nicht zu entziffernde Sache. Wie iſt es moglich, daß, wenn 


1872 
größere Geſellſchaften von Altwaſſer nach Dittersbach zurückkehren, daſelbſt, 


wenn nicht nach vorhergegangener Rückſprache die beſondere Gefälligkeit der 3 


Beamten auf irgend eine Weiſe vermittelnd eintritt, die Abſtempelung bin⸗ 
nen 5 Minuten Aufenthaltszcit erfolge? Wozu dieſe beläftigenden 1 zeit⸗ 
raubenden Umſtände? Sollte es aus irgend welchen Gründen noch nicht 
zuläßig ſein, die Ermäßigung der Retourbillets für die Strecke Dittersbach⸗ 
Altwaſſer eintreten zu laſſen, fo 7 man ſchlimmſten Falles den vollen 
Satz den Tagesbillets bis Dittersbach zu, geftatte aber, nur ein Billet für 
die ge Tour von Hirſchberg oder einer andern Station bis Altwaſſer löſen 
zu dürfen. 5 


E. Hirſchberg, 23. Juni, Abends 6 Uhr. [Feuer.] In dieſem Augen: 
blicke ertönen die Feuerſignale und eine gewaltige Rauchſäule 10 auf 5 
Brand an der Schützenſtraße, woſelbſt auf dem Holzhofe des Herrn Zimmer: 
meiſter Knoll das Feuer wüthet. Alles Volk ſtrömt dorthin, um die ge⸗ 
waltige Flamme zu loͤſchen. Dieſes frühzeitige Johannisfeuer, welches das 


Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 


1 x Juni. e Een 
2 o amburg 3 * 2 
% rg . 3 o. a. 


’ 2 . am 

3 Monate 163, do. auf Paris 3 Mon. 345. rämien⸗Anleihe 131%. 
1866er Prämien⸗Anleihe 129%. Imperials —. Große Ruſſ. Eiſen —. 
Gelber 47. Gelber Lichttalg loco 48, 


Versuch, l Junk. rg peken markt N Juni 10 
urg, 23. Juni. roductenmarkt.] Roggen pr. . 
Hafer pr. Juni 5, 10. Hanf loco 40. Hanföl loco 3, 850 = Juli 3, 85. 

Güſtrow, 23. Juni, Nachmitt. Wollmarkt. Flaue Stimmung. Von 
den Zufuhren ungefähr der dritte Theil verkauft. Wäſchen ziemlich gut. 
Durchſchnittlicher Preis 52—60 Thlr. 

Ueberſicht über die Weizen» und Noggenpreiſe auf den Haupt⸗Ge⸗ 
treidemärkten der Monarchie. Um die Sn u allen Kor die in 
den Börjenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance entſprechend, auf 
2100 Pfd. Weizen und 2000 Pfd. Roggen (loco und ohne Säcke) in Thalern 


bereits begonnene Copcert bei Siegemund auf dem Berge unverhofft zum berechnet. } 5 1 ; 
Schweigen brachte, wird Herrn Knoll natürlich ſehr ungelegen 55 \ Weizen: 30. Mai. 6. Juni. 13. Juni. 20. Juni. 
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Ruſſiſch Papiergeld IA bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 88 bez. u. Br. Stettin 50 —60 50 — 58 54 —63 56 —65 
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en a eg bez. Minerva 37%—% bez. Baieriſche Anz 
eihe —. Italiener 5 ez. 7 7 
Breslau, 24, Junl. reife der Cerealien, Berliner Börse vom 23. Juni 1868. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. Fonds und Seid-Uostee. || issn U-Gamm-40 tien 
fein e fein mittel ordin. Freiw. Btaats-Anl.. 6486 % hz. e f 
Weizen, weißer 113-118 109 967104 Gerte 5859 57 e e eee, eee een 0 o., 14 Peg Fer 
do. gelber, 109—111 106 94—100 Hafer 40—41 38 37 Atto 10. 426% dz. Arantord. Rottd.] 4% 5% 4 fi % 8. 
Roggen, ſchleſ. 72—73 71 66— 69 Erbſen 62—65 60 45—55 die e bu. erke belt. % l 2 57 0 
do, fremder 7173 67 56— 62 N 215 e ee Pee Girtte; J 4% ns 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung Ute Ber ih 887 G. aito St. Prior. 5 8 1 e, 0. 
der Marktpreiſe von Raps und Nühfen. ae e e s, e ed dr, ie e e 
ers _ a Stante-Schuldacheinejähzjsd 52. Berlin-Stettim 87], 8 1 1126% ka. 
OR br. 50 Pfd. Brutto in Ser FFT 
Spommerrit en ür 2 2. . * „ Bur net adi-Onliguäth, ta ba. res an- Fro 128 ½ he, 
Dotter er a eee 1 e, ier Oeder 3 4 4 I 
Roco» (Kartoffel⸗) wer 7 Re bei 80% Tralles | a“ ... 1 — 2 — I | 10 1 
r. Gd. FF er err 
Ofſtciell gekündigt: — Ctr. Weizen. = Ctr. Roggen. — ECtr. Leindl. geber ee 2 As 6 ee DER * | 0% 1 
— Ctr. Rübdl. — Ort. Spiritus. — tr. Rapskuchen. — Etr. —1 3 fee 1 vn — e 1 13 N 
Po — 2 \ i2gd.-Leipziz . ’ 
7 7 5 Posenscho . 4 8 8; Mainz - PER 1 4 
Telegraphiſche Depeſchen | 2 eee g 1 1 ba . * | 227 1 
® ostph. u. Eheln. 1 8, ½ ”. es- Brio 
aus dem WorfJ schen Telegraphen⸗Bureau. E «| Sächsische * AN ei de Latzel, Hark 3 gar 
Hannover, 24. Juni. Der König iſt heute Früh 7 Uhr im-beften | * Schlesische _ 3% © Lean e HE Li. 
Wohlſein nach Hildesheim abgereiſt. Geſtern Abend beſuchte Se. Maje⸗ ik . 0. e ergeht A. % 18% 2% h de. 
ee wc ſtarken 5 ie m 2 Tiooli. Be⸗ Aae nalzehe Fonds. a 52 9 m. 
onders prachtvoll war der Bahnhofsplatz erleuchtet. Soiree bei dem | r Nea ae 5 80.0. FB en 
Dber-Präfdenten. Kein Mißton hat ſich während der ganzen Dauer n Ter re Mu m. |ppein Tard 3 8 e we 
der Anweſenheit des Königs ſtörend gezeigt. (Tel. Dep. d. Bresl. tg.) die e F Mob. ere 7 h 9a 
Petersburg, 23. Juni. Dem „Journal de St. Petersbourg“ site eee eee 74 1 li da 
wird aus Odeſſa telegraphirt: Die hier anſäſſigen Griechen haben a 8 80 vo: eee 85 | 0.8 A 
geſtern dem Commandanten und der Mannſchaft der ruſſiſchen Fregatte] d een Il. E. b br. , ne e | a Rh d e 
„Alexander Newski“ ein glänzendes Banket gegeben, in dankbarer Anz | to — Denn. 1 — va Furschau-Wie 18, | — "16 60% ba. 
erkennung des großmüthigen Verhaltens derſelben bei dem kretenſiſchen e 1 00 Frs . o 
Aufſtande. Zarhess. 40 Thlr. Obl.— 64% @ 5 
taden, 38 Fl. Loose|-- 20 G, Berl; Kassen-V, j12 9% 4 1 B. 
Belgrad, 23. Juni. Heute Früh 5 Uhr if Fürſt Milan unter te 2 . Mr. ‚rauch. 1 9 1 Be ba. . 
dem Donner der Kanonen, von einer großen Menſchenmenge begrüßt! Tieendahn-Frieritite-ietien-. I\nanziger Bank:? | Bl, 106% ba. m 
und von den Staatswürdenträgern und der Bürgercorporation empfan⸗ r 6 44% 4% 0. 1 PR 
gen, hier eingetroffen. Nachdem er in der Kirche gebetet, fuhr der n n n 5 . . u ee 11 Bu. 26.9 
Fürſt durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem fürſtlichen Palais. we des 2 175 un or. 5 Harab, Nordd. 2.8 . ie 15 8. 
— . —ĩÄ—i.ĩÄ—ũ — iiii8—i8—i—0—i0—8ið—iß—iß5ßxX‚;,C%᷑]ßjĩMͤ—kñĩ⅛ — ——z: i — —ę— t A 2.0 — 1 N 
Zelegrappiie Ne au Borfennachrichten, 10 in.‘ ni 5 bee 1 | Stan un = 
olff's Telegraphiſches Bureau.) dite Ja 9 u | 
A Ben. 15 Jung ee ec gr einer beige Zproc. 5 ui 95 v. dee Bank. ID 7 h 12 65 
en 70, 75. Italien. sproc. Rente 90. eſterr. Staats⸗ 7 6 2 Prougß, 8 0 10 8184, „ 
Eiſenbahn⸗Actien 570, 00. dito ältere Prioritäten Der, , er nnE 8 De 2 5 40 0 6. 
Prioritäten —, —. Credit⸗Mobil.⸗Actien 307, 50. Lombard. Eiſen⸗ du IV. E 38% 8. N 
badn-Mctten 308, 75 dito Prioritäten —, —. Gyproc. Ver. Staaten: Nen 7 91 sr 2 n ! ö 
145 a Eh. Flau und angeboten. Conſols von Mittags e 4 7 4. e 
r waren gemeldet. 110 15.4 83 8. Darmstädter „ 5 
London, 23. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß-Gourfe: Conſols 94%.| „tl, Ts f f. eee , ee 
proc. Spanier 33%. Italien. 5oroc. Rente 54. Lombarden 15 ½ , Porsches. Kin 5 „ See s |8 8 
Mexicaner 16. sproc. Ruſſen 86. Neue Rufen 85. Silber 60 K. dita 3. 31.1781, br. et 41 4 „ 
Türkiſche Anleihe von 1865 39%, Sproc. Rumäniſche Anleihe 82. proc. dito er Meiningen." | 6 7 5% 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. —— E. un 0. oldauer . 46. n. 0 , 4 8. 
Frankfurt a. M., 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗⸗ dio 288% — Ta 10 Ve 
Courſe: Wiener Wechſei 102%, Deſterreichiſche National + Anleihe 5314.] „e, ng : a 
3% Verein. Staaten⸗Anleihe vr. 1882 77%. Heſſ. Ludwigsbahn 130. esterg. südl. S. E. J. 1278, iz Es 
Baierifhe Prämſen⸗Anleihe 101% B. 185er vooſe 68%. 1860er Looſe 7444.| bein. v. St, gar. « 4% % 0 Liner gg 18 5 191% be... 
!8tter Looſe 91%. Oberbeſſiſche 74%. Ruſſ. Bodenkredit 83%. — Lom- „ r Nase g er % be bre, Etsc bai. % 14% 138 et. ba. 
barden 187. Feſt und animirt. Nach Schluß der Börfe: Creditactien 203%. Wechsel-Oourse. 
Bank-Actien 749. Amsterdam 260 Fl. f 014 ba. Anpeourg 100 Fl... g Kli bi 
Frankfurt a, M., 23. Juni, Abends. [Effecten-Societät.] Rubiges] mee 300 Mk. 8 f. ll Im ai A ame, 
Geſchäft. Amerikaner 77%, per ultimo 77%, Credit⸗Actien 202%. National⸗ dito dito 2 N, 158. Frankturt a. A. 100 Fl 2 M. 66 N b. 
Anleihe 53%. Staatsbahn 263%. London} Pe. 1806.20 ec 180 k. % J de 
Bremen, 23. Juni. Petroleum, Standard white, loco 5%. Men 180 Fl. 7% K. 24% be hen 20 8. l. IR T. d 
Wien, 23. Juni, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 193, 60. to B M87, %. Gremen id Tnlr. Goid'I8 TI % bus 


1860er Looſe 84, 80. 1864er Looſe 88, 80, Böhmische 
5 ahn —, —. Staatsbahn 258, 70. Golizier 203, 75. Steuerfreies 
Anleben —, —. Napoleonsd'or 9, 22. Lombarden 181, 50. Ungariſche 
Creditactien —, —. 

amburg, 23. 


Nordbahn —, —. 


Hamburg, 23. Juni, Nachm. 2 


Ktervdol, 23. Juni, Mittags, , Baummolle; 8000 Hallen Umſatz. 
Ruhig, bei mäßigem Angebot. Middling⸗Orleans 11%. Middling⸗Ameri⸗ 
farbe 11%. Fair Obolleraß 9. Middling fair Ohollerah 8%, Good 
middling Dbollerah BY, Bengal — Fair Bengal 8. Fire Bengal —. 
Alte Domro 9 Neue omra 9. 

(Schluß⸗Vericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, davon für Specula⸗ 
tion und Export 1500 Ballen. Stimmung matt. 

Mancheſter, 23. Juni, 5 77 (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne, 
Notirungen Pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 13 d. 30r Water, 
beſtes Geſpinnſt 16% d. 40 Mayoll 1 d. 40 r Mule, beſte Qualität wie 
Taylor ꝛc. 17 d. 60r Mule, für Indien und China paſſend 20% d. — Stoffe, 
Notirungen pr. Stück: 8% Pfd. Shirting prima Calvert 138 d. sto. ges 
wöhnliche gute Makes 132 dJ. 43 inches 1½ printing Cloth 9 Pfd. 2- 4 oz. 
56 4. Weniger Nachfrage, williger käuflich. 

Paris, 23. Juni. Nachmittags. Rüböl pr. Juni 90, 50, pr. Sep: 
tember⸗Decemder 90, 50. Mehl pr. Juni 80, 50, pr. Juli⸗Auguſt 77, 25. 


Spiritus pr. Juni 78, 00. 


] Sorte fiber Notiz bezahlt. — 


7 ab 
bir. bez. . 


Breslau, 24. Juni. Der Geſchaftsverkebr war am heutigen Markte 
belanglos, Preiſe waren bei Rah Kaufluſt ohne Aenderung. ** 


Weizen wurde nur in feiner Waare beachtet, pr. *4 Pfund ſchleſiſcher 
veißet 93—118 Sgr., geldet 92—111 Sgr., feinſte Sorte 1 — 2 *. 
aber Noth bezahlt. — Roggen wurde heute in feiner Warre beach 


in geringer ſchwer verkäuflich, pr. 34 Pfd. 57—67— 73 Sgr., A 
erſ. ſchwacher Umſatz, pr. 74 Pfd. 
elbe 50 — 53 Sgr., belle 54 — 56 Sgr. weiß 57 — 60 Sgr. 
Sorte über Notiz bezahlt. Hafer in ſchleſiſcher Waare beachtet, pr. 
0 Bio. 37—39—41 Sgr., feinſte Sorte über 5 bezahlk. — sen 
ſchwer verkäuflich. — cken faum beachtet, or. Pfund 44 — 52 S 
Zelſgaten in neuer Waare (Wiaterrübſen) ſchwach an geboten. — Lu⸗ 
vinen ohne Handel. — Bohnen ohne Beachtung, or. W Pie. 75-805 
— Schlagle in ſchwach beachtet. — Kaps tuchen ohne Frage, 49 —52 S 
or Feuer, — Mais (Kufur tz! wenia beachtet, 60--#5 Sar. pr. Ginr. 


Gestern Abend 10% Uhr starb an der Schwindsucht einer 
der Gründer und eifrigsten Mitglieder unseres Vereins, der 
Studiosus und Lieutenant im 22. Landwehr Regiment, Herr 
Andreas Quäsigroch. Seine Verdienste um unseren Verein 


sichern ihm ein bleibendes Andenken in unserem Kreise, 


Ratibor, den 22, Juni 1868. 


Der Vorstand des Turn-Vereins. 


[6128] 


Verantwortlicher Nedacteurx: Dr. Stein, 
Druck von Fraß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


—— 


3 


